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Einführung

Dies ist ein hebräisches Lesebuch für das Buch Ezechiel. Es
wurde als nützliches und zugleich kostengünstiges Hilfsmittel
für zwei Zielgruppen konzipiert: Erstens richtet sich das Buch
an Studierende, die etwa ein Jahr biblisches Hebräisch gelernt
haben und nun ihre Lesefähigkeit anhand der Primärtexte
vertiefen möchten. Zweitens ist es für Pastoren, Rabbiner,
Lehrende, Forschende und interessierte Laien gedacht, die
ihre Kenntnisse im biblischen Hebräisch auffrischen oder zur
Vorbereitung auf Studium, Unterricht oder Predigtpraxis
nutzen möchten.

Das Buch führt die Lesenden unmittelbar in den biblischen
Text ein, um so rasch wie möglich Selbstvertrauen im Lesen des
biblischen Hebräisch aufzubauen. Der Übergang vom Lesen
einzelner Sätze hin zum Lesen ganzer Passagen und Bücher
kann ein schwieriger sein und kann Lernende entmutigen. Um
diese Lücke zu schließen, enthält das Lesebuch ausführliche
Glossen, die es ermöglichen, auch mit dem Wortschatz
eines Jahresstudiums ganze Passagen zu lesen. Insbesondere
werden alle seltenen Wörter, die in der Bibel 80-mal oder
weniger vorkommen, in den Fußnoten erläutert. Dies erlaubt
ein ungestörtes Weiterlesen und ergänzt die traditionelle
Grammatikvermittlung. Das Lesebuch eignet sich daher für
Lesende jedes Niveaus. Auch fortgeschrittene Lesende werden
die Erläuterungen der seltenen Wörter zu schätzen wissen, da
sie beim Lesen des Textes Zeit sparen.

Das Buch Ezechiel ist ein bedeutendes Werk aus der Exilszeit.
Seine eindrücklichen Tempelvisionen wurden für Strömungen
des Judentums zur Zeit des Zweiten Tempels besonders
prägend.
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Einführung viii

So verwenden Sie dieses Lesebuch

Um den Leseprozess zu erleichtern, bietet das Lesebuch
zahlreiche Hilfen rund um und innerhalb des Haupttextes. Zu
den Informationen gehören:

• Die Erläuterung ungewöhnlicher Wörter, die Lesende
möglicherweise nicht kennen oder schwer behalten können.

• Die morphologische Analyse schwieriger Formen.

• Potentiell schwierige Eigennamen sind grau markiert.

• Qere-Lesungen werden mit Vokalen am Rand angeführt.

Dieses Lesebuch enthält in den Fußnoten, sofern relevant,
grundlegende Glossen und Angaben zur Morphologie. Diese
werden in zwei getrennten Fußnotenebenen angezeigt. Die
primäre Ebene enthält die Glossen aller selteneren Wörter
und ggf. deren Morphologie. Die sekundäre Ebene dient
nur zur Anzeige der komplexen Morphologie gebräuchlicher
Wörter, die für Anfänger/-innen und Fortgeschrittene nützlich
sein kann.

Glossierung

Alle ungewöhnlichen Wörter werden in den primären Fußnoten
mit deutschen Übersetzungsmöglichkeiten erläutert. Das
betrifft jene Wörter, die 80-mal oder weniger oft vorkommen.
Es wird angenommen, dass Lernende nach einem Jahr Studium
die gebräuchlichsten Wörter kennen. Diese 0 unterschiedlichen
Lexeme kommen 0 Mal in das Buch Ezechiel vor. Das macht
0% der 0 hebräischen Wörter in diesem Buch aus.1 Eine
alphabetische Liste dieser gebräuchlichen Wörter kann im
Anhang dieses Buches eingesehen werden.

So begegnen wir beispielsweise in Genesis 1,1 dem Wort
תישִׁארֵבְּ a. Das Wort ist ungewöhnlich und kommt in der

1 Gemäß dem Basistext des Westminster Leningrad Codex und dem in diesem
Buch verwendeten MorphHB-Analyseschema.

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)



ix Einführung

hebräischen Bibel nur 51 Mal vor. Aus diesem Grund wird
es in den primären Fußnoten erläutert. Das Lexem hinter dem
Wort ist fett gedruckt תישִׁארֵ . Nach dem zugrunde liegenden
Lexem werden grundlegende deutsche Glossen bereitgestellt,
gefolgt von der Häufigkeit des Lexems in der hebräischen
Bibel in Klammern. Diese Glossen enthalten die wichtigsten
Übersetzungsmöglichkeiten des Wortes. Sie sind für das
gesamte Buch einheitlich und nicht kontextspezifisch. Das
heißt, sie sind für das Auswendiglernen beim Durcharbeiten
des Buches geeignet. Die Lesenden lernen dadurch auch, sich
nicht zu sehr auf Glossen zu verlassen, da ein Wort je nach
Kontext eine ungewöhnliche oder sehr spezifische Bedeutung
haben kann.

Die Glossen stammen in erster Linie von BDB.2 Ich
habe die angebotenen Sprachen und Übersetzungen leicht
aktualisiert. Die Glossen bieten die gebräuchlichsten
Übersetzungen der Wörter, für die Bedeutung ist jedoch der
Kontext entscheidend. Da diese Glossen in erster Linie für
die allgemeine Lektüre bestimmt sind, empfiehlt sich bei
exegetischen Fragen ein Wörterbuch wie HALOT.3

Die primären Fußnoten sind alphabetisch, nicht numerisch
geordnet. Sie beginnen auf jeder neuen Seite und bei jedem
neuen Kapitel wieder bei a. Wenn ein Wort auf einer Seite
mehrfach vorkommt, wird bei nachfolgenden Vorkommen mit
demselben alphabetischen Fußnotenzeichen auf die erste Glosse
verwiesen. Zum Beispiel: תישִׁארֵבְּ a … תישִׁארֵבְּ a.

Verben, die hauptsächlich in anderen Stämmen als dem Qal
vorkommen und im Qal-Stamm nicht in den Modi qaṭal oder
yiqṭol auftreten, werden ohne Vokalzeichen und in eckigen
Klammern aufgeführt. Wenn ein Verb im Allgemeinen nicht
im Qal, aber im Qal-Stamm entweder in den Modi qaṭal oder
yiqṭol vorkommt, und sei es nur einmal, dann behalte ich die
2 Frances Brown, S. R. Driver, and Charles A. Briggs. The Brown-Driver-
Briggs Hebrew and English Lexicon. With an appendix containing the Biblical
Aramaic. London: Oxford University Press, 1906.
3 Ludwig Köhler et al., eds. The Hebrew and Aramaic Lexicon of the Old
Testament (2 Volumes). Leiden: Brill, 2001

a תישִׁארֵ (f) erster, Anfang. (51)
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Vokale bei. Daher finden Sie zum Beispiel [ ךרב ], denn obwohl
das Verb in der Qal-Passivpartizipform ךְוּרבָּ üblich ist, findet
man es hauptsächlich im Piʿel-Stamm und nie im Qal qaṭal
oder yiqṭol.

Analyse

Schwierige Wortformen werden in den Fußnoten analysiert.
Für seltenere Wörter werden Analysen zusammen mit der
Glosse bereitgestellt, zum Beispiel: וּוקָּיִ .a Dies weist darauf
hin, dass die Form וּוקָּיִ ein Nifʿal Jussiv Maskulinum Plural
der 3. Person vom Verb [ הוק ] ist. Für gebräuchliche Wörter
mit einer schwierigen Form wird ein zweiter Satz Fußnoten
bereitgestellt. Diese Fußnoten enthalten keine Glossen, da
von den Lesenden erwartet wird, dass sie die grundlegenden
Glossen kennen. Stattdessen wird nur das zugrundeliegende
Lexem in der Gegenwartsform mit der entsprechenden
morphologischen Analyse angezeigt. Beispielsweise ist in
Genesis 1,22 ברֶיִ .1 eine Jussivform, vom pe-yod-Verb

ברֶיִ . Im Gegensatz zu den primären Fußnoten sind diese
sekundären Fußnoten numerisch aufgeführt. Das ermöglicht es
den mit morphologischen Formen vertrauten Lesenden, diese
Wörter ohne Ablenkung zu überspringen. Diese grau kursiv
gedruckten Fußnoten sollten nicht mit Versnummern (z. B. 1)
verwechselt werden, die fett gedruckt und serifenlos sind.

Ungewöhnliche Eigennamen

Um den Lesenden zu helfen, sind alle seltenen Eigennamen
grau markiert, z. B. ןדֶעֵבְ . Dies sind die Eigennamen, die
80-mal oder seltener in der Hebräischen Bibel vorkommen.
Häufige Eigennamen sind schwarz, da davon ausgegangen wird,
dass die Lesenden mit ihnen vertraut sind. Beispielsweise wird

םהָרָבְאַ nicht erklärt.

a [הוק] sich sammeln. (2) ni. juss.
3mp

1 הבָרָ qal juss. 3ms
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Qere / Ketiv

Qere-Markierungen befinden sich in den Seitenrändern und
sind durch den üblichen Kreis über dem Wort mit dem
entsprechenden Wort gekennzeichnet.4 Vokale werden beim
Qere angegeben, was das Lesen erleichtert. Die Ketivs im
Text bleiben ohne Vokale, was von der masoretischen Tradition
abweicht, aber benutzerfreundlicher ist.5

Verb- und Nomenparadigmen

Um den Lesenden das Einprägen von Paradigmen zu
erleichtern, sind die gängigsten Paradigmen im Anhang
aufgeführt. Dazu gehören Verben, Nomen und Adjektive.

Masoretische Akzenttabellen

Um den Lernenden zu helfen, liste ich die in diesem Buch
vorkommenden masoretischen Akzente in den Anhängen auf.6
Diese Akzente sind nützlich, da sie die Betonung anzeigen und
die Verse in Phrasen unterteilen. Das Erlernen der wichtigsten
disjunktiven Akzente kann den Lesenden eine große Hilfe sein,
da sie lange Sätze in überschaubarere Einheiten aufteilen.7

4 Oder gelegentlich das Fehlen eines Wortes, siehe Rut 3,5.
5 Die Qere/Ketivs sind die einzigen Elemente aus der Masora Parva, die
ich behalten habe. Wenn Lernende mehr über die anderen masoretischen
Anmerkungen erfahren möchten, die in der BHS und den meisten
Manuskripten zu finden sind, empfehle ich die Lektüre von Page H. Kelley,
Daniel S. Mynatt, and Timothy G. Crawford. The Masorah of Biblia Hebraica
Stuttgartensia. Introduction and Annotated Glossary. Grand Rapids, MI:
Eerdmans, 1998.
6 Insbesondere handelt es sich dabei um Akzente aus der tiberianisch-
masoretischen Tradition. Eine kurze Geschichte dieser Tradition finden Sie
hier Geoffrey Khan. A Short Introduction to the Tiberian Masoretic Bible and
its Reading Tradition. Vol. 25. Gorgias Handbooks. Piscataway, NJ: Gorgias
Press, 2012.
7 Um besser zu verstehen, wie Akzente in der hebräischen Bibel verwendet
werden, können Lernende Sung Jin Park. The Fundamentals of Hebrew
Accents. Divisions and Exegetical Roles beyond Syntax. Cambridge:
Cambridge University Press, 2020 zu Rate ziehen.
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Quellen

Der Text in diesem Lesebuch ist der des Leningrader
Codex, wie er im Westminster Leningrad Codex-Projekt
transkribiert wurde und gemeinfrei zugänglich ist. Alle
poetischen Unterteilungen basieren auf der Erstausgabe der
Biblia Hebraica.8 Die Unterscheidung zwischen Prosa und
Poesie kann manchmal schwierig sein. Ich habe zum Beispiel
Jer 11,18-19 als Poesie beibehalten, obwohl dies in späteren
Ausgaben der Biblia Hebraica in Prosa geändert wurde.9
Lemma- und Morphologie-Parsing stammen aus dem Open
Scriptures Hebrew Bible-Projekt.10 Ich habe gelegentlich die
Analyse oder die zugrunde liegenden Lexeme geändert, wenn
ich mit diesem Datensatz nicht einverstanden bin.

Die Glossen folgen im Allgemeinen dem BDB, werden aber bei
Bedarf vom Autor leicht aktualisiert.11

Für die Karten habe ich Hurlbuts Bibelatlas12 sowie
gemeinfreie Karten alter Fernstraßensysteme zu
Rate gezogen.13 Ortsnamen in alten Sprachen und
Reiserichtungspfeile wurden alle nach Rücksprache mit
den Bibeltexten hinzugefügt. Die Kartenprojektionen sind
äquirektanguläre, was bedeutet, dass auf jeder Seite mehr
Details angezeigt werden können, obwohl Orte wie Kleinasien
vertikal komprimiert erscheinen.

Kontakt

Ich freue mich über Rückmeldungen zu diesem Lesebuch – etwa
zur Nutzung oder zu möglichen Verbesserungen. Wenn Sie
auf Probleme stoßen, beispielsweise bei der morphologischen

8 Rudolf Kittel, ed. Biblia Hebraica. Leipzig: J. C. Hinrichs, 1906.
9 Biblia Hebraica Stuttgartensia. Stuttgart: Deutsche Bibelgesellschaft, 1997.
10 https://github.com/openscriptures/morphhb
11 Brown, Driver, and Briggs, The Brown-Driver-Briggs Hebrew and English
Lexicon.
12 Jesse Lyman Hurlbut. Bible Atlas. A Manual of Biblical Geography and
History. Chicago, IL: Rand, McNally & company, 1910.
13 Der Konsens über die Lokalisierung einiger Orte hat sich seitdem leicht
verändert. Daher wurde die Lage von Ramot-Gilead aktualisiert.
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Analyse, oder wenn Sie Vorschläge für verbesserte Glossen
haben, informieren Sie mich bitte, damit ich sie berücksichtigen
kann. Für Feedback jeglicher Art senden Sie bitte eine E-Mail
an: reader-suggestions@timothyalee.com.
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Abkürzungen

1 erste Person
1cp erste Person Communis Plural
1cs erste Person Communis Singular
2 zweite Person
2cp zweite Person Communis Plural
2fp zweite Person Feminin Plural
2fs zweite Person Feminin Singular
2mp zweite Person Maskulin Plural
2ms zweite Person Maskulin Singular
2p zweite Person Plural
3 dritte Person
3cp dritte Person Communis Plural
3fp dritte Person Feminin Plural
3fs dritte Person Feminin Singular
3mp dritte Person Maskulin Plural
3ms dritte Person Maskulin Singular
3p dritte Person Plural
abs. absolutus
com./c. communis (gemeinsames Geschlecht)
const./con. constructus
d. Dual
fem./f. feminin
fp femininer Plural
fs femininer Singular
hi. Hifʿil
hisht. Hištaf‘el

xv



Abkürzungen xvi

hitp. Hitpaʿel
hitpalp. Hitpʿalpʿel
hitpoel Hitpoʿel
hitpol. Hitpʿolʿel
ho. Hofʿal
hotpaal Hištafʿel
impf. Imperfekt
impv. Imperativ
inf. abs. Infinitiv absolutus
inf. kon. Infinitiv constructus
juss. Jussiv
koh. Kohortativ
mask./m. maskulin
mp maskuliner Plural
ms maskuliner Singular
ni. Nifʿal
nitp. Nitpaʿel
nitpal. Nitpʿalʿel
nitpoel Nitpoʿel
pal. Paʿlel
pass. ptz. Passives Partizip
pealal Pealʿal
pf. Perfekt
pi. Piʿel
pil. Pilʿel
pilp. Pilpʿel
pl./p. Plural
poal Poʿal
poel Poʿel
pol. Polʿel
polal Polʿel
polp. Polpʿal
ptz. Partizip



xvii Abkürzungen

pu. Puʿal
pul Pulʿal
qal Qal
qal pass. Qal passiv
sg./s. Singular
suf. Suffix
tifil Tifʿil
wqtl. weqaṭal (Folgeperfekt)
wyqtl. wayyiqṭol (waw consecutivum)





לאקֵזְחֶיְ

Die Vision von Gottes Herrlichkeit

שׁדֶחֹ֔לַה֣שָּׁמִחֲבaַּ֙יעִיבִרְבָּֽהנָ֗שָׁםישִׁ֣לֹשְׁבִּ׀׀יהִ֣יְו1ַ

םיִמַ֔שָּׁהַ֙וּחתְּפְנִר֑בָכְּ־רהַנְ־לעbַהלָ֖וֹגּהַ־ךְוֹתֽבְינִ֥אֲוַ

אי֚הִשׁדֶחֹ֑לַהשָּׁ֖מִחֲב2ַּ׃םיהִֽלֹאcֱתוֹא֥רְמ1ַהאֶ֖רְאֶוָ

ה֣יָהָהיֹ֣ה3ָ׃ןיכִֽיָוֹיךְלֶמֶּ֥הeַתוּל֖גָלdְתישִׁ֔ימִחֲהַה֣נָשָּׁהַ

םידִּ֖שְׂכַּץרֶאֶ֥בְּןהֵ֛כֹּהַי֧זִוּבּ־ןבֶּלאקֵ֨זְחֶיְ־לאֶהוָהיְ֠־רבַדְ

1ארֶאֵ֡ו4ָ׃הוָֽהיְ־דיַםשָׁ֖וי֛לָעָיהִ֥תְּוַר֑בָכְּ־רהַנְ־לעַ

שׁ֣אֵוְ֙לוֹדגָּן֤נָעָןוֹפ֗צָּהַ־ןמ2ִה֣אָבfָּהרָ֜עָסְחַוּר֨֩הנֵּהִוְ

hלמַ֖שְׁחַהַןיעֵ֥כְּהּכָ֔וֹתּמִ֨וּביבִ֑סָוֹלg֖הּגַֽנֹ֥וְתחַקַּ֔לַתְמִ

֙הזֶוְתוֹיּ֑חַע֣בַּרְאiַתוּמ֖דְּהּכָ֔וֹתּמִ֨ו5ּ׃שׁאֵֽהָךְוֹתּ֥מִ

ת֑חָאֶלְםינִ֖פָהעָ֥בָּרְאַו6ְ׃jהנָּהֵֽלָםדָ֖אiָתוּמ֥דְּןהֶ֔יאֵֽרְמַ

הרָ֑שָׁיְלגֶרֶ֣םהֶ֖ילֵגְרַו7ְ׃םהֶֽלָתחַ֥אַלְםיִפַ֖נָכְּעבַּ֥רְאַוְ

תשֶׁחֹ֥נְןיעֵ֖כlְּםיצִ֔צְנֹ֣וkְלגֶעֵ֔לגֶרֶ֣֙ףכַכְּםהֶ֗ילֵגְרַף֣כַוְ

ידֵ֣יוִתעַ֣בַּרְאַלעַ֖םהֶ֔יפֵנְכַּ֙תחַתַּ֨מִםדָ֗אָוד֯יו8׃mללָֽקָ

השָּׁ֥אoִתרֹ֛בְח9ֹֽ׃םתָּֽעְבַּרְאַלְםהֶ֖יפֵנְכַוְםהֶ֥ינֵפְוnּם֑הֶיעֵבְרִ

רבֶעֵ֥־לאֶשׁיא3ִ֛ןתָּ֔כְלֶבְוּבּ֣סַּיִ־אֹלם֑הֶיפֵנְכַּהּתָ֖וֹחאֲ־לאֶ

pה֤יֵרְאַינֵ֨פְוּ֒םדָאָי֣נֵפְּ֮םהֶינֵפiְּתוּמ֣דְו10ּ׃וּכלֵֽיֵוי֖נָפָּ

1
a יעִיבִרְ vierte. (65)
b הלָוֹגּ (f) Verbannte, Exil,

Gefangenschaft. (43)
c האָרְמַ (f) Vision. (10)
d ישִׁימִחֲ fünfte. (45)
e תוּלגָּ (f) Exil. (15)
f הרָעָסְ (f) Unwetter,

Sturm. (18)
g הּגַנֹ֫ (f) Helligkeit. (19)
h למַשְׁחַ Bernstein. (3)

i תוּמדְּ (f) Ähnlichkeit, Abbild,
Gestalt. (25)

j הנָּהֵ sie (3.Pl.f.). (48)
k לגֶעֵ֫ Jungstier. (35)
l ץצַנָ leuchten, funkeln. (1)
m ללָקָ leuchten. (2)
n עבַרֶ֫ Viertel, vierte Seite. (8)
o רבַחָ zusammenbringen,

zusammenschließen. (29)
p היֵרְאַ Löwe. (46)

1
1 האָרָ qal wyqtl. 1cs

2 אוֹבּ qal ptz. fs abs.
3 ךְלַהָ qal inf. kon. + 3fp suf.



2 לאקזחי 1,11–20

ֹמשְּׂהַמaֵֽרוֹשׁ֥־ינֵפְוּםתָּ֔עְבַּרְאַלְ֙ןימִיָּהַ־לאֶ ן֑תָּעְבַּרְאַלbְלוא֖

dתוֹד֖רֻפְּםהֶ֥יפֵנְכַוְםהֶ֕ינֵפְו11ּ׃ןתָּֽעְבַּרְאַלcְרשֶׁ֖נֶ־ינֵפְוּ

1תוֹסּ֔כַמְםיִ֣תַּשְׁוּשׁיאeִ֔תוֹר֣בְחֹםיִתַּ֚שְׁשׁיאִ֗לְהלָעְ֑מָלְמִ

֩רשֶׁאֲל֣אֶוּכ֑לֵיֵוי֖נָפָּרבֶעֵ֥־לאֶשׁיאִ֛ו12ְ׃fהנָהֶֽיתֵיֹוִגְּתאֵ֖

ֹלוּכלֵ֔י2ֵ֙תכֶלֶ֨לָחַוּר֤הָהמָּשָׁ֨־היֶהְיִֽ ׃3ןתָּֽכְלֶבְּוּבּסַּ֖יִא֥
ה֣אֵרְמַכְּ֙תוֹרעֲבֹּֽשׁאֵ֗־hילֵחֲגַכְּם֣הֶיאֵרְמַתוֹיּ֜חַהgַתוּמ֨דְו13ּ

שׁאֵ֖הָ־ןמִוּשׁאֵ֔לjָהּגַנֹ֣וְתוֹיּ֑חַהַןי֣בֵּתכֶלֶּ֖הַתְמִאיהiִ֕םידִ֔פִּלַּהַ

׃mקֽזָבָּהַהאֵ֖רְמַכְּבוֹשׁ֑וlָאוֹצ֣רָתוֹיּ֖חַהַו14ְ׃kקרָֽב4ָאצֵ֥וֹי

תוֹיּ֖חַהoַלצֶאֵ֥ץרֶאָ֛בָּדחָ֥אnֶןפַ֨וֹא֩הנֵּהִוְתוֹיּ֑חַה5ַארֶאֵ֖ו15ָ

ןי֣עֵכְּ֙םהֶישֵׂעֲמַוnּםי֤נִּפַוֹאהָהאֵ֨רְמ16ַ׃וינָֽפָּתעַבַּ֥רְאַלְ

םהֶ֔ישֵׂעֲ֣מַוּ֙םהֶיאֵרְמַוּן֑תָּעְבַּרְאַלְדחָ֖אgֶתוּמ֥דְוpּשׁישִׁ֔רְתַּ

תעַבַּ֥רְאַ־לע17ַ׃nןפָֽוֹאהָךְוֹת֥בnְּןפַ֖וֹאהָה֥יֶהְיִרשֶׁ֛אֲכַּ

ֹלוּכ֑לֵי6ֵם֣תָּכְלֶבqְּןהֶ֖יעֵבְרִ rןהֶ֔יבֵּגַ֨ו18ְ׃3ןתָּֽכְלֶבְּוּבּסַּ֖יִא֥

֛נַיעuֵתאֹ֥לֵמrְםתָ֗בֹּגַוְם֑הֶלtָה֣אָרְיִוְםהֶ֖לsָהּבַגֹ֥וְ ביבִ֖סָםיִ 

oם֑לָצְאnֶםינִּ֖פַוֹאהָוּכ֥לְיֵתוֹיּ֔חַה2ַֽ֙תכֶלֶ֨בְו19ּ׃ןתָּֽעְבַּרְאַלְ

ל֣ע20ַ׃nםינִּֽפַוֹאה7ָוּא֖שְׂנָּיִץרֶאָ֔הָל֣עַמֵ֙תוֹיּחַהַֽאשֵׂ֤נָּהִבְוּ

2תכֶ֑לֶלָחַוּר֖הָהמָּשָׁ֥וּכלֵ֔י2ֵ֙תכֶלֶ֨לָחַוּר֤הָםשָּׁ֨־היֶהְיִֽ֩רשֶׁאֲ

a רוֹשׁ Rind, Ochse, Stier. (79)
b לאֹמשְׂ links, linke Hand. (54)
c רשֶׁנֶ Adler. (26)
d [דרפ] trennen, teilen. (26)

qal pass. ptz. fp abs.
e רבַחָ zusammenbringen,

zusammenschließen. (29)
f היָּוִגְּ (f) Körper,

Leichnam. (13)
g תוּמדְּ (f) Ähnlichkeit, Abbild,

Gestalt. (25)
h תלֶחֶ֫גַּ (f) Kohle. (18)
i דיפִּלַ Fackel. (14)

j הּגַנֹ֫ (f) Helligkeit. (19)
k קרָבָּ Blitz. (19)
l אצָרָ laufen. (1)
m קזָבָּ Blitz. (1)
n ןפָוֹא Rad. (35)
o לצֶאֵ֫ neben, in der Nähe. (61)
p שׁישִׁרְתַּ Edelstein, Jaspis. (7)
q עבַרֶ֫ Viertel, vierte Seite. (8)
r בגַּ Gewölbe, Rücken. (15)
s הּבַגֹּ֫ Höhe. (17)
t האָרְיִ (f) Furcht. (42)
u אלֵמָ voll sein, füllen. (58)

1 [הסכ] pi. ptz. fp abs.
2 ךְלַהָ qal inf. kon.
3 ךְלַהָ qal inf. kon. + 3fp suf.
4 אצָיָ qal ptz. ms abs.

5 האָרָ qal wyqtl. 1cs
6 ךְלַהָ qal inf. kon. + 3mp suf.
7 אשָׂנָ ni. impf. 3mp
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לאcַרוּח֣בָּןקֵ֡ז6ָ׃bוּלמֹֽחְתַּ־לאַוְםכי֯ניעaסחֹ֥תָּ־לע֯וּכּ֑הַוְ

םכֶ֖נְיעֵ שׁיאִ֨־לכָּ־לעַוfְתיחִ֗שְׁמַלְוּג֣רְהַתַּםישִׁ֜נָוeְףטַ֨וdְ֩הלָוּתבְוּ

2֙וּלּחֵ֨יָּו1ַוּלּ֑חֵתhָּישִׁ֖דָּקְמִּמִוּוּשׁגַּ֔תִּ־לאgַ֙ותָּהַוי֤לָעָ־רשֶׁאֲ

ֹיּו7ַ׃תיִבָּֽהַי֥נֵפְלִרשֶׁ֖אֲםינִ֔קֵזְּהַםישִׁ֣נָאֲבָּ םהֶ֜ילֵאֲרמֶא֨

3וּא֑צֵםילִ֖לָחֲתוֹר֛צֵחֲהַ־תאֶוּא֧לְמַוּתיִבַּ֗הַ־תאֶוּא֣מְּטַ

ינִ֑אָראַ֖שֲׁאנֵֽו4ְםתָ֔וֹכּהַכְּ֙יהִיְ ו8ַֽ׃ריעִֽבָוּכּ֥הִוְוּא֖צְיָוְ

תיחִ֣שְׁמַהֲהוִ֔היְי֣נָדֹאjֲ֙הּהָאֲ֙רמַאֹוiָֽקעַ֗זְאֶוָינַ֜פָּ־לע5ַהלָ֨פְּאֶוָ

ךָ֖תְמָחֲ־תא6ֶךָ֥כְּפְשָׁבְּלאֵ֔רָשְׂיkִתירִ֣אֵשְׁ־לכָּת֚אֵהתָּ֗אַ

ֹיּו9ַ׃םִֽלָשָׁוּריְ־לעַ ֺועֲילַ֗אֵרמֶא֣ ֙הדָוּהיוִֽלאֵ֤רָשְׂיִ־תיבֵּֽן֨

ה֣אָלְמָריעִ֖הָוְםימִ֔דָּ֙ץרֶאָ֨הָא֤לֵמָּתִּוַדאֹ֔מְדאֹ֣מְבִּ֙לוֹדגָּ

ה֖וָהיְןיאֵ֥וְץרֶאָ֔הָ־תאֶ֙הוָהיְב֤זַעָוּר֗מְאָיכlִּ֣ה֑טֶּמֻ

ֹלוְינִ֖יעaֵסוֹח֥תָ־אֹלינִ֔אֲ־םגַ֨ו10ְ׃האֶֽרֹ םכָּ֖רְדbַּלמֹ֑חְאֶא֣

רשֶׁ֤אnֲםידִּ֗בַּהmַשׁ֣בֻלְ׀שׁיאִ֣הָהנֵּ֞הִו11ְ׃יתִּתָֽנָםשָׁ֥אֹרבְּ

לכֹ֖כְּרש֯אכ7יתִישִׂ֕עָרמֹ֑אלֵרבָ֖דָּבישִׁ֥מpֵוינָ֔תְמָבoְּ֙תסֶקֶּ֨הַ

רשֶׁ֥אֲ ס׃8ינִתָֽיוִּצִ

a סוּח Mitleid haben. (24)
b למַחָ Mitleid haben,

verschonen. (41)
c רוּחבָּ Jugend, junger

Mann. (46)
d הלָוּתבְּ (f) Jungfrau. (50)
e ףטַ Kind. (42)
f תיחִשְׁמַ Verderben,

Zerstörung. (11)
g ותָּ Taw, Markierung. (3)
h שׁדָּקְמִ Heiligtum. (74)

i קעַזָ weinen, schreien. (73)
j הּהָאֲ Ach! (15)
k תירִאֵשְׁ (f) (Über)rest. (66)
l הטֶּמֻ Unrecht, Verbrechen. (1)
m שׁוּבלְ Kleidung,

Kleidungsstück. (35) qal pass.
ptz. ms con.

n דבַּ weißes Leinen. (23)
o תסֶקֶ֫ Schreibzeug. (3)
p םיִנַ֫תְמׇ Lenden, Hüften. (47)

1 [ללח] hi. impf. 2mp
2 [ללח] hi. wyqtl. 3mp
3 אצָיָ qal impv. 2mp
4 [הכנ] hi. inf. kon. + 3mp suf.

5 לפַנָ qal wyqtl. 1cs
6 ךְפַשָׁ qal inf. kon. + 2ms suf.
7 השָׂעָ qal pf. 1cs
8 [הוצ] pi. pf. 2ms + 1cs suf.
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ֹר־לעַ֙רשֶׁאaֲ֙עַיקִ֨רָהָ־לאֶה֤נֵּהִו1ְהאֶ֗רְאֶו10ָ שׁא֣

א֑סֵּכcִּתוּמ֣דְּהאֵ֖רְמַכbְּריפִּ֔סַןבֶ֣אֶכְּםיבִ֔רֻכְּהַ

ֹיּו2ַ׃םהֶֽילֵעֲהאָ֖רְנִ dםידִּ֗בַּה2ַשׁ֣בֻלְ׀שׁיאִ֣הָ־לאֶרמֶא֜

ֹיּוַ אלֵּ֨מַוּבוּר֗כְּלַתחַ֣תַּ־לאeֶלגַּ֜לְגַּלַתוֹנ֨יבֵּ־לאֶ֩אֹבּרמֶא֡

רי֑עִהָ־לעhַקרֹ֖זְוּםיבִ֔רֻכְּלַתוֹנ֣יבֵּמִ֙שׁאֵ־gילֵחֲגfַֽךָי֤נֶפְחָ

ֹביָּוַ 3וֹא֣בֹבְּתיִבַּ֖לַןימִ֥ימִםידִ֛מְעֹֽםיבִ֗רֻכְּהַו3ְ׃ינָֽיעֵלְא֖

֣נָעָהֶוְשׁיאִ֑הָ ֤יָּו4ַ׃iתימִֽינִפְּהַרצֵ֖חָהֶ־תאֶאלֵ֔מָן  םרָ 

א֤לֵמָּיִּוַתיִ֑בָּהjַן֣תַּפְמִלעַ֖בוּר֔כְּהַל֣עַמֵ֙הוָהיְ־דוֹבכְּ

׃הוָֽהיְדוֹב֥כkְּהּגַנֹ֖־תאֶהאָ֔לְמָֽ֙רצֵחָהֶֽוְןנָ֔עָ֣הֶ־תאֶ֙תיִבַּ֨הַ
lה֑נָצֹיחִהַרצֵ֖חָהֶ־דעַעמַ֕שְׁנִםיבִ֔וּרכְּהַי֣פֵנְכַּ֙לוֹקו5ְ

שׁיאִ֤הָ־תא5ֶ֙וֹתוֺּצַבְּיהִ֗יְו6ַ׃4וֹרֽבְּדַבְּידַּ֖שַׁ־לאֵלוֹק֥כְּ

תוֹנ֖יבֵּמeִלגַּ֔לְגַּלַתוֹנ֣יבֵּמִ֙שׁאֵחקַ֥רמֹ֔אלdֵ֙םידִּבַּהַ־6שׁבֻֽלְ

֩חלַשְׁיִּו7ַ׃nןפָֽוֹאהmָלצֶאֵ֖דמֹ֔עֲיַּ וַֽ֙אֹביָּוַםיבִ֑וּרכְּלַ

֙רשֶׁאֲ֙שׁאֵהָ־לאֶםיבִ֗וּרכְּלַתוֹנ֣יבֵּמִוֹד֜יָ־תאֶבוּר֨כְּהַ

dםידִּ֑בַּה6ַשׁ֣בֻלfְי֖נֵפְחָ־לא8ֶןתֵּ֔יִּו7ַ֙אשָּׂיִּוַםיבִ֔רֻכְּהַתוֹנ֣יבֵּ

תחַתַּ֖םדָ֔אָ־דיoַ֙תינִבְתַּםיבִ֑רֻכְּל10ַארָ֖יֵּו8ַ׃אצֵֽיֵּו9ַחקַּ֖יִּוַ

10
a עַיקִרָ Gewölbe, Ausdehnung,

Firmament. (17)
b ריפִּסַ Saphir, Lapislazuli. (11)
c תוּמדְּ (f) Ähnlichkeit, Abbild,

Gestalt. (25)
d דבַּ weißes Leinen. (23)
e לגַּלְגַּ Rad, Wagen,

Wirbelwind. (12)
f ןפֶחֹ֫ hohle Hand. (6)
g תלֶחֶ֫גַּ (f) Kohle. (18)

h קרַזָ sprengen, werfen,
streuen. (35)

i ימִינִפְּ innere. (32)
j ןתָּפְמִ Schwelle. (8)
k הּגַנֹ֫ (f) Helligkeit. (19)
l ןוֹציחִ äußere, äußerliche. (25)
m לצֶאֵ֫ neben, in der Nähe. (61)
n ןפָוֹא Rad. (35)
o תינִבְתַּ (f) Muster, Abbild,

Gebilde. (20)

10
1 האָרָ qal wyqtl. 1cs
2 שׁבֵלָ qal pass. ptz. ms abs.
3 אוֹבּ qal inf. kon. + 3ms suf.
4 [רבד] pi. inf. kon.

+ 3ms suf.

5 [הוצ] pi. inf. kon. + 3ms suf.
6 שׁבֵלָ qal pass. ptz. ms con.
7 אשָׂנָ qal wyqtl. 3ms
8 ןתַנָ qal wyqtl. 3ms
9 חקַלָ qal wyqtl. 3ms
10 האָרָ ni. wyqtl. 3ms
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םתֶּ֗מְחַנִוaְםתָ֑וֹלילִֽעֲ־תאֶוְםכָּ֖רְדַּ־תאֶםתֶ֥יאִרְוּםכֶ֔ילֵאֲ

ִלַשָׁוּר֣יְ־לעַ֙יתִאבֵ֨הֵרשֶׁ֤אֲ֙העָרָהָֽ־לעַ רשֶׁ֥אֲ־לכָּתאֵ֛ם֔

םכָּ֖רְדַּ־תאֶוּא֥רְתִ־יכִּֽםכֶ֔תְאֶוּמ֣חֲנִו23ְ׃הָילֶֽעָיתִאבֵ֖הֵ

ֹל֩יכִּםתֶּ֗עְדַיוaִֽם֑תָוֹלילִֽעֲ־תאֶוְ ת֣א1ֵ֙יתִישִׂ֨עbָם֤נָּחִא֨

פ׃הִֹֽוהיְי֥נָדֹאֲםאֻ֖נְהּב1ָ֔יתִישִׂ֣עָ־רשֶׁאֲ־לכָּ

Jerusalems Sünde, Bestrafung und zukünftige
Wiederherstellung

םדָ֕אָ־ןב2ֶּ׃רמֹֽאלֵילַ֥אֵה֖וָהיְ־רבַדְיהִ֥יְו15ַ

bהרָ֕וֹמזְּהַץ֑עֵ־לכָּמaִןפֶ֖גֶּהַ־ץעֵה֥יֶהְיִּֽ־המַ

2תוֹשׂ֖עֲלַץעֵ֔֙וּנּמֶּ֨מ1ִחקַּ֤יֻה3ֲ׃cרעַֽיָּהַיצֵ֥עֲבַּה֖יָהָרשֶׁ֥אֲ

׃ילִכֶּֽ־לכָּוילָ֖עeָתוֹל֥תְלdִדתֵ֔יָ֙וּנּמֶּ֨מ3ִוּח֤קְיִ־םאִה֑כָאלָמְלִ

֙שׁאֵהָה֤לָכְאgָויתָ֜וֹצקְינֵ֨שְׁ֩תאfֵה֑לָכְאָלְן֣תַּנִשׁאֵ֖לָה֥נֵּה4ִ

םימִ֔ת4ָוֹת֣וֹיהְבִּֽ֙הנֵּה5ִ׃הכָֽאלָמְלiִחלַ֖צְיִהhֲרחָ֔נָוֹכ֣וֹתוְ

ֹל hרחָ֔יֵּו5ַ֙וּהתְלַ֨כָאֲשׁאֵ֤־יכִּף֣אַה֑כָאלָמְלִהשֶׂ֖עָיֵֽא֥

י֣נָדֹאֲ֙רמַאָהכֹּ֤ןכֵ֗ל6ָס׃הכָֽאלָמְלִדוֹע֖השָׂ֥עֲנַוְ

6ויתִּ֥תַנְ־רשֶׁאcֲרעַיַּ֔הַץ֣עֵבaְּ֙ןפֶגֶּ֨הַ־ץעֵרשֶׁ֤אֲכַּהוִ֔היְ

8יתִּ֤תַנָו7ְ׃םִֽלָשָׁוּרי7ְיבֵ֖שְׁיֹ־תאֶיתִּתַ֔נָן֣כfֵּה֑לָכְאָלְשׁאֵ֖לָ

ֹתּשׁאֵ֖הָוְוּאצָ֔יָשׁ֣אֵהָמֵםהֶ֔בָּ֙ינַפָּ־תאֶ ֙םתֶּעְדַיו9ִֽם֑לֵכְאֽ

a הלָילִעֲ (f) Tun, Treiben,
Schändliches. (24)

b םנָּחִ grundlos, umsonst. (32)
15

a ןפֶגֶּ֫ (f) Weinstock, Rebe. (55)
b הרָוֹמזְ Zweig, Ast, Spross. (5)
c רעַיַ֫ Wald, Gehölz. (56)
d דתֵיָ (f) Pflock, Spaten. (24)

e הלָתָּ hängen. (29) qal
inf. kon.

f הלָכְאׇ (f) Essen,
Nahrung. (18)

g הצָקָ (f) Ende, Rand,
Ecke. (36)

h ררַחָ (ver)brennen,
glühen. (11)

i חַלֵצָ Erfolg haben,
gelingen. (55)

1 השָׂעָ qal pf. 1cs
15

1 חקַלָ qal pass. impf. 3ms
2 השָׂעָ qal inf. kon.
3 חקַלָ qal impf. 3mp
4 היָהָ qal inf. kon. + 3ms suf.

5 לכַאָ qal pf. 3fs + 3ms suf.
6 ןתַנָ qal pf. 1cs + 3ms suf.
7 בשַׁיָ qal ptz. mp con.
8 ןתַנָ qal wqtl. 1cs
9 לכַאָ qal impf. 3fs + 3mp suf.



36 לאקזחי 15,8–16,7

ץרֶאָ֖הָ־תא2ֶיתִּ֥תַנָו8ְ׃םהֶֽבָּי֖נַפָּ־תא1ֶימִ֥וּשׂבְּהוָ֔היְי֣נִאֲ־יכִּֽ

פ׃הוִֽהיְי֥נָדֹאֲםאֻ֖נcְלעַמbַ֔וּלעֲ֣מָןעַ֚יaַה֑מָמָשְׁ

םדָ֕אָ־ןב2ֶּ׃רמֹֽאלֵילַ֥אֵה֖וָהיְ־רבַדְיהִ֥יְו16ַ

׃הָיתֶֽבֹעֲוֹתּ־תאֶםִ֖לַשָׁוּריְ־תא1ֶעדַ֥וֹה
ִלַשָׁוּר֣ילִ֙הוִהיְי֤נָדֹאֲרמַ֨אָ־הכֹּתָּ֞רְמַאָו3ְ a֙ךְיִתַ֨רֹכֹמְם֔

׃תיתִּֽחִךְמֵּ֥אִוְירִ֖מֹאֱהָךְיבִ֥אָי֑נִעֲנַכְּהַֽץרֶאֶ֖מbֵךְיִתַ֔דֹלְמֹ֣וּ

ֹל֙ךְתָא2ֹתדֶ֤לֶּוּהםוֹי֨בbְּךְיִתַ֗וֹדלְוֹמו4ּ cךְרֵּ֔שָׁתרַּ֣כָ־אֽ

ֹלםיִמַ֥בְוּ ֹלf֙חַלֵ֨מְהָוeְי֑עִשְׁמִלdְתְּצְחַ֖רֻ־אֽ fתְּחַלַ֔מְהֻא֣

ֹלgלתֵּ֖חְהָוְ 3תוֹשׂ֥עֲלַןיִעַ֗ךְיִלַ֜עhָהסָחָ֨־אֹל5׃gתְּלְתָּֽחֻא֥

י֤נֵפְּ־לאֶיכִ֞לְשְׁתֻּוַֽךְיִ֑לָעiָה֣לָמְחֻלְהלֶּאֵ֖מֵתחַ֥אַךְ֛לָ

רבֹ֤עֱאֶו6ָ׃ךְתָֽא2ֹתדֶלֶּ֥הֻםוֹי֖בְּךְשֵׁ֔פְנjַלעַגֹ֣בְּ֙הדֶשָּׂהַ

ךְיִ֣מַדָבְּ֙ךְלָרמַאֹ֤וָךְיִ֑מָדָבkְּתסֶסֶ֖וֹבּתְמ4ִךְאֵ֔רְאֶוָֽ֙ךְיִלַ֨עָ

֙הדֶשָּׂהmַחמַצֶ֤כlְּהבָ֗בָר7ְ׃ייִֽחֲךְיִמַ֥דָבְּךְלָ֖רמַאֹ֥וָייִ֔חֲ

oםיִדַ֤שnָׁםי֑יִדָעnֲידִ֣עֲבַּיאִבֹ֖תָּוַילִ֔דְּגְתִּו6ַֽ֙יבִּרְתִּו5ַךְיתִּ֔תַנְ

a המָמָשְׁ (f) Wüstenei,
Einöde. (57)

b לעַמָ untreu, verräterisch
handeln. (36)

c לעַמַ֫ untreue, verräterische
Tat. (28)

16
a הרָכֹמְ (f) Ursprung. (3)
b תדֶלֶ֫וֹמ (f) Verwandtschaft,

Abstammung,
Nachkommenschaft. (22)

c רשֹׁ Nabelschnur. (2)
d ץחַרָ waschen, abwaschen,

weg baden. (72)
e יעִשְׁמִ (f) Säuberung. (1)

f חלַמָ salzen, würzen. (4)
g [לתח] wickeln. (2)
h סוּח Mitleid haben. (24) qal

pf. 3fs
i למַחָ Mitleid haben,

verschonen. (41)
j לעַגֹּ֫ Abscheu. (1)
k סוּבּ niedertreten,

zertrampeln. (12) hitpol. ptz.
fs abs.

l הבָבָרְ (f) Menge,
Myriade. (18)

m חמַצֶ֫ Spross, Gewächs. (12)
n ידִעֲ Schmuck. (14)
o דשַׁ Brust. (21)

1 םוּשׂ qal inf. kon. + 1cs suf.
2 ןתַנָ qal wqtl. 1cs

16
1 עדַיָ hi. impv. 2ms
2 דלַיָ ho. inf. kon.

3 השָׂעָ qal inf. kon.
4 האָרָ qal wyqtl. 1cs + 2fs suf.
5 ןתַנָ qal pf. 1cs + 2fs suf.
6 הבָרָ qal wyqtl. 2fs



82 לאקזחי 26,21–27,6

bתוֹב֤רָחֳכaָּתוֹיּ֜תִּחְתַּץרֶאֶ֨ב1ְּךְיתִּבְשַׁוֹהוְ֠םלָ֗וֹעם֣עַ־לאֶ

ֹלןעַמַ֖לcְרוֹב2֔ידֵרְוֹי֣־תאֶ֙םלָוֹעמֵֽ 3יתִּ֥תַנָוְיבִ֑שֵׁתֵא֣

֑נֵיאֵו4ְךְ ֖נֵתְּאeֶתוֹה֥לָּב21ַּ׃םייִּֽחַץרֶאֶ֥בdְּיבִ֖צְ ישִׁ֗קְבֻתְוּֽךְ 

ֹלוְ ס׃הִֹֽוהיְי֥נָדֹאֲםאֻ֖נְםלָ֔וֹעלְ֙דוֹעיאִ֥צְמָּתִ־אֽ

םדָ֔אָ־ןבֶה֣תָּאַו2ְ׃רמֹֽאלֵילַ֥אֵה֖וָהיְ־רבַדְיהִ֥יְו27ַ

׃aהנָֽיקִרצֹ֖־לעַאשָׂ֥

c֙תלֶכֶ֨רֹםיbָ֔תאֹ֣וֹבמְ־לע1ַיתב֯שיהרוֹצ֗לְ֣תָּרְמַאָו3ְ 1֙תבֶשֶׁ֨יֹּהַ

רוֹצ֕הוִ֔היְי֣נָדֹאֲ֙רמַאָהכֹּ֤םיבִּ֑רdַםייִּ֖אִ־לאֶםימִּ֔עַהָֽ

 ׃gיפִיfֹֽתלַילִ֥כְּינִ֖אֲתְּרְמַ֔אeָתְּ֣אַ
׃gךְ יֵֽפְיhָוּל֖לְכ2ָּךְיִנַ֕בֹּךְיִ֑לָוּבגְּםימִּ֖יַבלֵ֥ב4ְּ
jםיִתָ֑חֹלֻֽ־לכָּתאֵ֖ךְלָ֔וּנ֣בָּ֙רינִשְּׂמiִםישִׁ֤וֹרב5ְּ

lןרֶת3ֹּ֖תוֹשׂ֥עֲלַוּחקָ֔לָ֙ןוֹנבָלְּמkִזרֶאֶ֤

 ׃ךְיִלָֽעָ
nךְיִ֑טָוֹשּׁמִוּשׂ֖עָןשָׁבָּ֔מmִ֙םינִוֹלּא6ַ

a יתִּחְתַּ unterer, am
untersten. (19)

b הבָּרְחׇ (f) Verwüstung,
Ruine. (42)

c רוֹבּ Grube, Zisterne,
Brunnen, Gefängnis. (67)

d יבִצְ Schönheit, Ehre. (18)
e ההָלָּבַּ (f) Panik, Grauen,

Schrecken. (10)
27

a הנָיקִ (f) Klage. (18)
b האָוֹבמְ Eingang, Zugang. (1)
c לכַרָ umhergehen,

handeln. (17)

d יאִ Küste, Küstenland. (36)
e תְּאַ Du. (63)
f לילִכָּ ganz, vollständig,

Ganzopfer. (15)
g יפֳִי Schönheit. (19)
h ללַכָּ vollkommen machen. (2)

qal pf. 3cp
i שׁוֹרבְּ Zypresse. (20)
j חַוּל Tafel, Brett, Planke. (43)
k זרֶאֶ֫ Zeder. (73)
l ןרֶתֹּ֫ Mast. (3)
m ןוֹלּאַ Eiche. (8)
n טוֹשּׁמִ Ruder. (1)

1 בשַׁיָ hi. wqtl. 1cs + 2fs suf.
2 דרַיָ qal ptz. mp con.
3 ןתַנָ qal wqtl. 1cs
4 ןתַנָ qal impf. 1cs + 2fs suf.

27

1 בשַׁיָ qal ptz. fs abs.
2 הנָבָּ qal ptz. mp con.

+ 2fs suf.
3 השָׂעָ qal inf. kon.



27,7–12 Hesekiel 83

םייִּֽתִּכִּ׃םי֯תכcי֖יֵּאִמֵםירִ֔שֻׁאֲ־תבbַּ֙ןשֵׁ־וּשׂעaָֽךְשֵׁ֤רְקַ

fךְשֵׂ֔רָפְמִה֣יָהָ֙םיִרַ֨צְמִּמeִהמָ֤קְרִבְּ־dשׁש7ֵׁ

 gס֑נֵלְךְלָ֖תוֹי֥הְלִ

׃jךְסֵּֽכַמְה֥יָהָהשָׁ֖ילִאcֱי֥יֵּאִמiֵןמָ֛גָּרְאַוhְתלֶ֧כֵתְּ

ךְ֑לkָםיטִ֖שָׁוּי֥הָדוַ֔רְאַוְ֙ןוֹדיצ1ִיבֵ֤שְׁי8ֹ

׃lךְיִלָֽבְחֹהמָּהֵ֖ךְבָ֔וּי֣הָ֙רוֹצךְיִמַ֤כָחֲ
mךְקֵ֑דְבִּיקֵ֖יזִחֲמַךְבָ֔וּי֣הָ֙הָימֶ֨כָחֲוַלבַ֤גְינֵ֨קְז9ִ

pברֹ֖עֲלַךְבָ֔וּי֣הoָ֙םהֶיחֵלָּֽמַוּם֤יָּהnַתוֹיּ֨נִאֳ־לכָּ

׃qךְבֵֽרָעֲמַ
ךְ֑תֵּמְחַלְמִישֵׁ֖נְאַךְלֵ֔יחֵבְוּי֣הָ֙טוּפוּדוּל֤וְסרַ֨פ10ָּ

׃uךְרֵֽדָהֲוּנ֥תְנָהמָּהֵ֖ךְבָ֔־tוּלּתsִּ֙עבַוֹכוrְן ֤גֵמָ

םידִ֔מָּגַ֨וְביבִ֔סָ֙ךְיִתַ֨וֹמוֹח־לעַךְלֵ֗יחֵוְד֣וַרְאַי֧נֵב11ְּ

ביבִ֔סָ֙ךְיִתַ֨וֹמוֹח־לעtַוּלּ֤תwִּםהֶ֞יטֵלְשִׁוּי֑הvָךְיִתַ֖וֹלדְּגְמִבְּ

ברֹ֣מzֵךְתֵּ֖רְחַסֹשׁישִׁ֥רְת12ַּ׃yךְ יֵֽפְיxָוּל֥לְכָּהמָּהֵ֖

a שׁרֶקֶ֫ Brett, Deck, Mast. (51)
b ןשֵׁ (f) Zahn, Elfenbein. (55)
c יאִ Küste, Küstenland. (36)
d שׁשֵׁ feines Leinen. (39)
e המָקְרִ (f) buntes

Gewebe. (12)
f שׂרָפְמִ Ausgestrecktes,

Segel. (2)
g סנֵ Feldzeichen, Banner,

Signal. (20)
h תלֶכֵ֫תְּ (f) Blau, Violett. (49)
i ןמָגָּרְאַ Purpur. (38)
j הסֶּכַמְ Abdeckung,

Schutzdecke. (4)
k טוּשׁ Rudern. (2) qal ptz.

mp abs.
l לבֵחֹ Matrose. (5)
m קדֶבֶּ֫ Riss. (10)
n היָּנִאֳ (f) Schiff. (32)

o חלָּמַ Seemann,
Schiffsleute. (4)

p ברַעָ bürgen,
eintauschen. (23)

q ברָעֲמַ Ware, Handelsgut. (9)
r ןגֵמָ Schild. (63)
s עבַוֹכּ Helm. (6)
t הלָתָּ hängen. (29)
u רדָהָ Schmuck, Pracht,

Herrlichkeit. (30)
v לדָּגְמִ Turm, Festung. (49)
w טלֶשֶׁ֫ Schild. (7)
x ללַכָּ vollkommen machen. (2)

qal pf. 3cp
y יפֳִי Schönheit. (19)
z רחַסָ Handel treiben,

umherziehen. (21) qal ptz.
fs con. + 2fs suf.

1 בשַׁיָ qal ptz. mp con.



ʿAyin-Kehlstammverben

Q
al

N
ifʿal

Piʿel
Puʿal

H
itpaʿel

H
ifʿil

H
ofʿal

qaṭal(Perfekt)

3m
s

ר
חַ
בּ͏

ר
חַ
נִבְ

ר
חֵ
בּ͏

ר
חַ
בּ͏

ר
חֵ
הִתְבּ͏

ר
חִי
הִבְ

ר
חַ
הָבְ

3fs
ה
רָ
חֲ
בּ͏ֽ

ה
רָ
חֲ
נִבְ

ה
רָ
חֲ
בּ͏ֽ

ה
רָ
חֲ
בּ͏ֽ

ה
רָ
חֲ
הִתְבּ͏ֽ

ה
רָ
הִבְחִ֫י

ה
רָ
חֲ
הָבְ

2m
s

רְתּ͏
בּ͏חַ֫

רְתּ͏
נִבְחַ֫

רְתּ͏
בּ͏חַ֫

רְתּ͏
בּ͏חַ֫

רְתּ͏
הִתְבּ͏חַ֫

רְתּ͏
הִבְחַ֫

רְתּ͏
הָבְחַ֫

2fs
רְתּ͏

חַ
בּ͏

רְתּ͏
חַ
נִבְ

רְתּ͏
חַ
בּ͏

רְתּ͏
חַ
בּ͏

רְתּ͏
חַ
הִתְבּ͏

רְתּ͏
חַ
הִבְ

רְתּ͏
חַ
הָבְ

1cs
רְתּ͏י

בּ͏חַ֫
רְתּ͏י

נִבְחַ֫
רְתּ͏י

בּ͏חַ֫
רְתּ͏י

בּ͏חַ֫
רְתּ͏י

הִתְבּ͏חַ֫
רְתּ͏י

הִבְחַ֫
רְתּ͏י

הָבְחַ֫
3cp

רוּ͏
חֲ
בּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
נִבְ

רוּ͏
חֲ
בּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
בּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
הִתְבּ͏ֽ

רוּ͏
הִבְחִ֫י

רוּ͏
חֲ
הָבְ

2m
p

רְתּ͏ם
חַ
בּ͏

רְתּ͏ם
חַ
נִבְ

רְתּ͏ם
חַ
בּ͏ֽ

רְתּ͏ם
חַ
בּ͏ֽ

רְתּ͏ם
חַ
הִתְבּ͏ֽ

רְתּ͏ם
חַ
הִבְ

רְתּ͏ם
חַ
הָבְ

2fp
רְתּ͏ן

חַ
בּ͏

רְתּ͏ן
חַ
נִבְ

רְתּ͏ן
חַ
בּ͏ֽ

רְתּ͏ן
חַ
בּ͏ֽ

רְתּ͏ן
חַ
הִתְבּ͏ֽ

רְתּ͏ן
חַ
הִבְ

רְתּ͏ן
חַ
הָבְ

1cp
רְנוּ͏

בּ͏חַ֫
רְנוּ͏

נִבְחַ֫
רְנוּ͏

בּ͏חַ֫
רְנוּ͏

בּ͏חַ֫
רְנוּ͏

הִתְבּ͏חַ֫
רְנוּ͏

הִבְחַ֫
רְנוּ͏

הָבְחַ֫

yiqṭol(Im
perfekt)

3m
s

ר
חַ
יִבְ

ר
חֵ
יִבּ͏

ר
חֵ
יְבַ

ר
חַ
יְבֻ

ר
חֵ
יִתְבּ͏

ר
חִי
יַבְ

ר
חַ
יָבְ

3fs
ר
חַ
תּ͏בְ

ר
חֵ
תּ͏בּ͏

ר
חֵ
תּ͏בַ

ר
חַ
תּ͏בֻ

ר
חֵ
תּ͏תְבּ͏

ר
חִי
תּ͏בְ

ר
חַ
תּ͏בְ

2m
s

ר
חַ
תּ͏בְ

ר
חֵ
תּ͏בּ͏

ר
חֵ
תּ͏בַ

ר
חַ
תּ͏בֻ

ר
חֵ
תּ͏תְבּ͏

ר
חִי
תּ͏בְ

ר
חַ
תּ͏בְ

2fs
רִי
חֲ
תּ͏בְ

רִי
חֲ
תּ͏בּ͏ֽ

רִי
חֲ
תּ͏בַֽ

רִי
חֲ
תּ͏בֻֽ

רִי
חֲ
תּ͏תְבּ͏ֽ

רִי
תּ͏בְחִ֫י

רִי
חֲ
תּ͏בְ

1cs
ר
חַ
אֶבְ

ר
חֵ
אֶבּ͏

ר
חֵ
אֲבַ

ר
חַ
אֲבֻ

ר
חֵ
אֶתְבּ͏

ר
חִי
אַבְ

ר
חַ
אָבְ

3m
p

רוּ͏
חֲ
יִבְ

רוּ͏
חֲ
יִבּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
יְבַֽ

רוּ͏
חֲ
יְבֻֽ

רוּ͏
חֲ
יִתְבּ͏ֽ

רוּ͏
יַבְחִ֫י

רוּ͏
חֲ
יָבְ

3fp
ה
רְנָ

תּ͏בְחַ֫
ה
רְנָ

תּ͏בּ͏חַ֫
ה
רְנָ

תּ͏בַחֵ֫
ה
רְנָ

תּ͏בֻחַ֫
ה
רְנָ

תּ͏תְבּ͏חֵ֫
ה
רְנָ

תּ͏בְחֵ֫
ה
רְנָ

תּ͏בְחַ֫
2m

p
רוּ͏
חֲ
תּ͏בְ

רוּ͏
חֲ
תּ͏בּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
תּ͏בַֽ

רוּ͏
חֲ
תּ͏בֻֽ

רוּ͏
חֲ
תּ͏תְבּ͏ֽ

רוּ͏
תּ͏בְחִ֫י

רוּ͏
חֲ
תּ͏בְ

2fp
ה
רְנָ

תּ͏בְחַ֫
ה
רְנָ

תּ͏בּ͏חַ֫
ה
רְנָ

תּ͏בַחֵ֫
ה
רְנָ

תּ͏בֻחַ֫
ה
רְנָ

תּ͏תְבּ͏חֵ֫
ה
רְנָ

תּ͏בְחֵ֫
ה
רְנָ

תּ͏בְחַ֫
1cp

ר
חַ
נִבְ

ר
חֵ
נִבּ͏

ר
חֵ
נְבַ

ר
חַ
נְבֻ

ר
חֵ
נִתְבּ͏

ר
חִי
נַבְ

ר
חַ
נָבְ
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ʿAyin-Kehlstammverben

Im
perativ

m
s

ר
חַ
בּ͏

ר
חֵ
הִבּ͏

ר
חֵ
בּ͏

ר
חֵ
הִתְבּ͏

ר
חֵ
הַבְ

fs
רִי
חֲ
בּ͏ֽ

רִי
חֲ
הִבּ͏ֽ

רִי
חֲ
בּ͏ֽ

רִי
חֲ
הִתְבּ͏ֽ

רִי
הַבְחִ֫י

m
p

רוּ͏
חֲ
בּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
הִבּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
בּ͏ֽ

רוּ͏
חֲ
הִתְבּ͏ֽ

רוּ͏
הַבְחִ֫י

fp
ה
רְנָ

בּ͏חַ֫
ה
רְנָ

הִבּ͏חַ֫
ה
רְנָ

בּ͏חֵ֫
ה
רְנָ

הִתְבּ͏חֵ֫
ה
רְנָ

הַבְחֵ֫
Infinitiv

C
onstructus

ר
חֹ
בּ͏

ר
חֵ
הִבּ͏

ר
חֵ
בּ͏

ר
חַ
בּ͏

ר
חֵ
הִתְבּ͏

ר
חִי
הַבְ

ר
חַ
הָבְ

Infinitiv
A
bsolutus

ר
חֹו
בּ͏

ר
חֹ
נִבְ

ר
חֵ
בּ͏

ר
חֵ
הִתְבּ͏

ר
חֵ
הַבְ

ר
חֵ
הָבְ

A
ktives

Partizip

m
s

ר
חֵ
בּ͏

ר
חֵ
מְבַ

ר
חֵ
מִתְבּ͏

ר
חִי
מַבְ

m
p

רִים
חֲ
בּ͏ֽ

רִים
חֲ
מְבַֽ

רִים
חֲ
מִתְבּ͏ֽ

רִים
חִי
מַבְ

fs
ה
רָ
חֲ
בּ͏ֽ

ה
רָ
חֲ
מְבַֽ

ה
רָ
חֲ
מִתְבּ͏ֽ

ה
רָ
חִי
מַבְ

fp
רֹות

חֲ
בּ͏ֽ

רֹות
חֲ
מְבַֽ

רֹות
חֲ
מִתְבּ͏ֽ

רֹות
חִי
מַבְ

Passives
Partizip

m
s

ר
חוּ͏
בּ͏

ר
חָ
נִבְ

ר
חָ
מְבֻ

ר
חָ
מָבְ

m
p

רִים
חוּ͏
בּ͏

רִים
חָ
נִבְ

רִים
חֲ
מְבֻֽ

רִים
חָ
מָבְ

fs
ה
רָ
חוּ͏
בּ͏

ה
רָ
חָ
נִבְ

ה
רָ
חֲ
מְבֻֽ

ה
רָ
חָ
מָבְ

fp
רֹות

חוּ͏
בּ͏

רֹות
חָ
נִבְ

רֹות
חֲ
מְבֻֽ

רֹות
חָ
מָבְ

vayyiqṭol
(W

aw
C
onsecutivum

)
3m

s
ר
חַ
וַיּ͏בְ

ר
חֶ
וַיּ͏בּ͏֫

ר
חֶ
וַיְבַ֫

ר
חַ
וַיְבֻ֫

ר
חֵ
וַיּ͏תְבּ͏֫
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Akzenttabellen 212

◌◌◌ ◌◌֠◌◌ Telišā ḡedôlā (Präpositiv) רבָדָּ֠

◌◌◌ ׀◌֣◌◌◌ Leḡarmēh ׀ר֣בָדָּ

Konjunktive Akzente

◌◌◌ ◌◌◌֣◌ Mûnaḥ ר֣בָדָּ

◌◌◌ ◌◌◌֤◌ Mahpā� oder Mehuppā� רבָ֤דָּ

◌◌◌ ◌◌◌֥◌ Mêre�ā רבָ֥דָּ

◌◌◌ ◌◌◌֦◌ Mêreḵā ḵep̄ûlā ר֦בָדָּ

◌◌◌ ◌◌◌֧◌ Dargā רבָ֧דָּ

◌◌◌ ◌◌◌֨◌ ʾAzlā רבָ֨דָּ

◌◌◌ ◌◌◌◌֩ Telišā qeṭannā (Postposition) ֩רבָדָּ

◌◌◌ ◌◌◌֪◌ Galgal oder Yèraḥ ר֪בָדָּ

◌◌◌ ◌◌◌֖◌ Māyelā חַנֹ֑־אצֵ֖יֵּוַ



Karten

Diese Karte zeigt für die in der biblischen Erzählung
dargestellte Zeitperiode relevante Regionen und Städte.

ן�נרְאַ

ןשָׁבָּ

ן�דּגִמְ

Hauptstraße

Landstraße

Stadt oder Dorf

Hauptstadt

Berg

Region

Fluss

Reise
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